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Rundbrief 3/2021 

 

Liebe Kolleg*innen, 

heute erhaltet ihr unseren letzten Rundbrief für dieses Jahr. In 2021 habt ihr von uns viele 

Newsletter und Meldungen erhalten, so dass ihr euch hoffentlich immer gut und ausreichend 

informiert fühltet. 

Auch wenn wir uns nach wie vor immer noch sehr viel mit COVID19 und seinen Auswirkungen 

beschäftigen, haben wir auch an anderen Themen gearbeitet. Die wichtigsten Informationen 

möchten wir mit euch teilen: 

Hebammengutachten Brandenburg 

Wie das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Versorgung Brandenburg 

(MSGIV) mitteilte, kommt es zu Corona-bedingten Verzögerungen. Vor allem der Rücklauf aus 

den Gesundheitsämtern gestaltet sich schwierig, was allerdings aufgrund der Belastungen 

selbiger durchaus nachvollziehbar ist. 

Das MSGIV ist aber optimistisch, dass wir zum Ende des 1. Quartals 2022 erste Ergebnisse 

präsentiert bekommen. 

Offensichtlich können wir davon ausgehen, dass der Zahlenmäßige Rücklauf der 

Hebammenfragebögen gut (bis sehr gut) war – das freut uns enorm und lässt auf valide 

Ergebnisse hoffen. Danke, dass ihr euch an der Befragung beteiligt habt! 

Hebammenförderrichtlinien des Landes Brandenburg 

Aktuell liegt uns noch keine offizielle Bestätigung seitens des MSGIV vor. Aber wir können 

vorsichtig optimistisch sein, dass die Hebammenförderrichtlinien in 2022 verlängert werden. 

Damit wird (voraussichtlich) Kolleg*innen weiterhin der Start in die Freiberuflichkeit sowie 

Geburtshausgründungen gefördert, ebenso Fortbildungen und Externate von 

Hebammenschüler*innen. 

Externatsförderung des Hebammenverband Brandenburg e. V.  

Laut Beschluss der Mitgliederversammlung vom 06.10.2021 wird die Förderung von 

Externaten für Hebammenschüler*innen von Hebammenschulen außerhalb Brandenburgs im 

Jahr 2022 fortgeführt. Dafür wurden insgesamt 4.000 € im Haushalt 2022 eingestellt. Damit 

können Brandenburger Hebammen eine einmalige Förderung in Höhe von 300€ pro Jahr 

beantragen. Die Antragsunterlagen sind dieser Mail beigefügt bzw. auf unserer Webseite zu 

finden. 
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Grundsätzlich ist und bleibt das größte Problem unserer zukünftigen Kolleg*innen, dass diese 

kaum noch Plätze für die außerklinische Ausbildung finden. Bitte stellt euer Knowhow der 

werdenden Hebammen zur Verfügung! Euer Wissen ist so wertvoll und wichtig, ebenso die 

Sicherung unseres Berufsnachwuchses! 

Termine 2022 

18.05.22 Fortbildung „Erwachsenen-Reanimation“ mit Dr. Dussmann 

  Ort:  Landhotel Potsdam/Eiche 

  Zeit: 9.30 – 16.30 Uhr 

  Kosten:  Kalkulation läuft noch 

14.09.22 Fortbildung „Neugeborenen-Reanimation und Erkrankungen im frühen 

Säuglingsalter“ mit Dr. Trapp 

Ort: Landhotel Potsdam/Eiche 

Zeit:  9.30 – 16.30 Uhr 

Kosten: Kalkulation läuft noch 

12.10.22 Mitgliederversammlung 

  Ort: Hoffbauer Tagungshaus, Potsdam 

13.10.22 Landestagung 

 Ort: Hoffbauer Tagungshaus, Potsdam 

25.11.22 Workshop „Ernährung in der Schwangerschaft“ mit Dr. Claudia Miersch 

 Nähere Informationen folgen! 

In Planung: 

• Virtuelle Hebammenstammtische 

• Wiederholung der Fortbildung „Betreuung von Regenbogenfamilien“ 

• Weitere Fortbildungsangebote 

 

Herzliche Grüße! 

 

Beatrice Manke & Anne Prokoph 

Vorsitzende Hebammenverband Brandenburg e. V. 


